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 Veronica anagallis-aquatica L.  Veronica catenata Pennell 
 Blauer Wasser-Ehrenpreis  Roter Wasser-Ehrenpreis 
    
Stengel meist grün  oft rot überlaufen 

Laubblätter 5-12cm lang und 1,5-4 cm breit, lanzettlich bis 
länglich, spitz, mit schmalem, leicht 
herzförmigem Grunde, 3-4 x so lang wie breit, 
in oder über der Mitte am breitesten, untere 
(grundständige  u. jene der vegetativen, 
grundständigen Seitensprosse) meist in einen 
kurzen Stiel verschmälert, die mittleren und 
oberen sitzend u. +- stengelumfassend,  
Spreitenrand entfernt und seicht sägezähnig, 
untere Seitennerven in den Mittelnerv 
verlaufend, dieser daher am Blattgrund stark 
verbreitert, fast Stengelbreite erreichend 

 2-9 cm lang und 0,3-3 (4,5) cm breit, schmal-
länglich bis lang eilanzettlich, mindestens 4 x 
so lang wie breit, unter der Mitte am 
breitesten, alle sitzend [nur die Primärblätter in 
einen kurzen Stiel verschmälert], 
halbstengelumfassend, Spreitenrand in der 
oberen Blatthälfte meist fein aber deutlich 
gekerbt, selten glatt, untere Seitennerven 
neben dem Mittelnerv laufend, nicht mit ihm 
verschmelzend, dieser daher am Blattgrund 
kaum verbreitert, viel schmaler als der Stengel 

Deckblätter 
(zur Blütezeit) 

meist kürzer als die Blütenstiele, lanzettlich-
lineal, spitz 

 meist länger als die Blütenstiele, lanzettlich, 
nicht sehr spitz 

Blütenstiele 4-7 mm lang, meist etwas länger als das 
Deckblatt 

 etwa 4 mm lang, so lang wie das Deckblatt 
oder kürzer 

Fruchtstiele schlank, oft unterhalb der Frucht stark nach 
oben gekrümmt, 1-2 x so lang wie die 
Deckblätter, spitzwinklig abgehend, wenn 
abgespreizt, dann Sproßachse meist dicht kurz 
behaart ("ssp. divaricata Krösche"- ob im 
Gebiet?) 

 derber, gerade oder dicht unter der Frucht nach 
oben gebogen (etwas aufsteigend), meist nicht 
länger als die Deckblätter, stets nahezu 
rechtwinklig abgehend 

Kelchblätter eilanzettlich (in der unteren Hälfte am 
breitesten), spitz, nach der Blüte aufrecht 

 elliptisch bis länglich-stumpflich, nach der 
Blüte zurückgespreizt 

Krone (4) 5-7 mm breit, meist blaß blauviolett, mit 
dunklerer, rötlich-violetter Radialstreifung 

 (3) 4-5 (6) mm breit, weißlich bis rosa, mit 
rötlicher Radialstreifung 

Griffel 1,5-2 (3) mm lang  1,3-1,5 (2) mm lang 

Kapsel  2,5-3,5 mm lang und 2-3 mm breit, eirundlich 
(etwas länger als breit), den Kelch nicht 
überragend, am Griffelansatz spitz, aber seicht 
ausgerandet 

 3-4 mm lang, rundlich (etwas breiter als lang 
bis so breit wie lang), den Kelch überragend, 
am Griffelansatz nur sehr seicht ausgerandet 

Fruchtstand ziemlich dicht (auf 1 cm Länge 4-6 Früchte)  ziemlich locker (auf 1 cm Länge 3-4 [5] 
Früchte) 

Bastard Der Bastard zwischen Veronica anagallis-aquatica und V. catenata bildet keine Früchte aus. 

 


